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Vortragsprogramm der BI B51 Telgte

1. Verkehr und materieller Wohlstand – eine Biographie zweier 
Geschwister

2. Die Politik und  die ökonomische Logik des Ausbaus der Straßen-
Infrastruktur

3. Der Bundesverkehrswegeplan

4. „Grenzen des Wachstums“  (Club of Rome, 1971) : 
Die Veränderung des Klimas

5. Die Tragik der Allmende  / Das Gefangenen-Dilemma



Vortragsprogramm der BI B51 Telgte

8. „Aufbruch zu einer neuen Klimapolitik“ - Das Sondergutachten des 
Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung vom Juli 2019

9. Klimaziele 2030: Wege zu einer nachhaltigen Reduktion der CO2-
Emissionen (2019)“ – Der Appell der Leopoldina vom Juli 2019

10. Die Positionierung der Bundesregierung vom 20.September 2019 / 
Beurteilung und Diskussion in einer Mitgliederversammlung

11. Wege der Verkehrswende und ihre Überraschungen

12. Systemrelevanz des Verkehrssektors – To big to fail.

13. Die Rolle des OVG bei Konflikten zwischen Staat und Bürger

14. Die Geschichte des Prozessionsweges und die Schutzwirkung des 
Denkmalschutzes



Vorschau auf den 20. September –
Optionen der Bundesregierung für den 

Klimaschutz

Dr. Werner Allemeyer
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Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
Sondergutachten „Aufbruch zu einer neuen Klimapolitik“ vom Juli 2019, S. 11
Im Folgenden zitiert mit „SG19“
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SG19, S. 11



CO2-Emissionen pro Kopf der Bevölkerung 
2016 in Tonnen

USA 15,0
Kanada 14,9
Rußland 10,0
Japan 9,0     ( BIP 45.000 $)
Deutschland 8,9 zitiert nach DIE ZEIT
China 6,6 Nr. 36, 29. August 2019
Groß-Britannien 5,7 S. 19
Italien 5,4
Frankreich 4,4 (Atomenergie  + BIP: 39.000 $)
Brasilien 2,0
Indien 1,6



Ungezählte Klimakonferenzen

• 1992 Rio des Janeiro
usw., usw., usw.

• 2015 Paris
> 195 Staaten, davon haben etwa 180 ratifiziert. Das 
Abkommen trat damit in Kraft

• 2017 Kündigung der USA durch Trump (aber Staaten)

• „Freiwilligkeit“ mit Selbstverpflichtung und 
Fortschrittsberichten ab 2022 (2024 ärmere Staaten)

Paris dürfte der „letzte Schuß“ sein, der noch das Ziel 
trifft
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Quelle: Umweltbundesamt
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Optionen am 20. September
Verkehr im Fokus
• „Ordnungspolitik“ : 

Staatliche Zwänge/Vorgaben (z.B. Flottenverbrauch, 
Fahrverbote)

• „Pretiale Lenkung“
> CO2-Steuer  > CO2-Zertifikate

jeweils sektoral oder generell

• Finanzielle Förderung
> E-Mobilität

> öffentlicher Verkehr
> Aufforstungen („Senken“)

> Technischer Fortschritt in allen Bereichen
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Europäisches Ordnungsrecht zur 
Senkung des Flottenverbrauchs

• 1995 Selbstverpflichtung der Automobilindustrie (nicht so 
erfolgreich)

• 1999 Selbstverpflichtung auf 140 gr/km bis 2008 (nicht so 
erfolgreich)

• 2009 Verbindliche Vorgaben der EU: bis 2015 130 gr/km 
durchschnittlicher Neuwagen-Flottenverbrauch

• 2014: bis 2021 nur noch 95 gr/km. Ab 2021 Strafe von 95 € / gr * 
Fahrzeuge

• 2019: Bis 2025 Reduktion auf 80 gr/km und
• Bis 2030: 59 gr/ km (Elektrofahrzeuge-Bonus)
• 2019: Harmonized Light-Duty Vehicles Test Procedere (WLTP), mißt

den Verbrauch näher am Fahrbetrieb

Facit: Die Automobilindustrie spürt auffrischenden Gegenwind
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Individueller Straßenverkehr: von 151 Mio t heute auf 90 Mio t i.J. 2030



Sektorale Zuweisung an Ressorts

• Grundsätzlicher Widerstand (Andreas Scheuer, 
Julia Klöckner, Peter Altmeier): Schutzpatrone 
ihrer Ressorts

• Scheingefechte um technischen Fortschritt 
und „notwendige Anschubfinanzierungen“

• Maut würde den geplatzten Traum der CSU 
(Ausländermaut) wieder aufleben lassen, träfe 
aber nur den Verkehr
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Verfahren bei sektoraler Zuweisung

• Generelle Verteuerung des Verkehrs
• Ergänzt um spezielle Verteuerungen ( Kfz-Steuer, 

Verschärfung des Flottenverbrauchs)
• Ende des vorauseilenden Gehorsams im Straßenbau (A = f 

(N) wird partiell geändert in N = f (A)
• Flankierende Rolle der Stadtplanung und der städtischen 

Verkehrsplanung (u.a. City-Maut, „Simply City“)
• Ministerielle Förderung von 

> elektrischen Alternativen im motorisierten 
Individualverkehr
> öffentlichen Verkehrsmitteln

• Beispiele für andere Sektoren: Landwirtschaft, Heizung, 
Industrie
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CO2-Steuern

• Steuersystematik
> Aufkommen (KöSt.,Ust., Kfz, (Energiesteuer) 
> Verteilung (Steuerprogression der ESt)
> Lenkung (Tabak, Energiesteuer, Stromsteuer)

• Pigou-Steuer (Arthur Cecil Pigou, 1877 – 1959)
Korrektur eines Marktversagens durch Internalisierung 
externer Effekte (hier: Erderwärmung)

• AKK: „Wir haben nicht zu wenig Steuern. Wir haben zu 
wenig Steuerung“
(zitiert nach DIE ZEIT Nr. 24 vom 12.August 2019, S. 21. dort ohne Quelle)

Das wäre ein schwergewichtiges Programm-
Hinweis auf eine ökonomische Lebenslüge?



Pigou-Steuer

Marktpreis Soziale Grenzkosten

Betriebliche Grenzkosten

Pigou-Steuer



Revision unseres Steuersystems im Sinne einer 
einheitlichen CO2-Lenkungssteuer (AKK?)

• Anhebung der Energiesteuer einheitlich auf Benzin und 
Diesel ohne Ausnahmen

• Kfz-Steuer,  ersetzt durch streckenabhängige Maut oder 
deutlichere Differenzierung nach CO2-Emission

• Pendler-Pauschale entfällt
• Dienstwagen-Privileg entfällt
• Luftverkehrssteuer (Ticket-Steuer, d.h. nicht Luftfracht)
• Heizöl-Steuer steigt
• Stromsteuer 
Um investive Lenkungswirkung zu entfalten, muß der Pfad 
auf weite Sicht klar erkennbar sein.
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Entscheidend für den Beitrag zur globalen 
Reduktion von Treibhausgasemissionen
ist einzig die Einhaltung europäischer 
Zielvorgaben. Demzufolge sollte die 
Bundesregierung auf zusätzliche nationale 
und vor allem sektorale Ziele verzichten. 
SG19, S. 34



Zertifikate ( 1 )
- Das Verfahren -

• Seit 2005 für die größten Energieverbraucher 
eingeführt (D: etwa 450 Mi t = 50%)

• Geltungsraum EU: EU-ETS hier 2019 1.655 Mio t
• Effizienz: Handelbarkeit, d.h. die Zertifikate wandern 

über die Leipziger (Londoner, Wiener) Börse zu den 
Wirtschaftsbereichen 
> mit der besten Energieeffizienz, 
> den billigsten Energie-Innovationen

• Effektivität: Jedes Emissionsminderungsziel ist politisch 
erreichbar

• Politik taucht nur indirekt als Bremser der bisherigen 
Fahrt auf, direkt erledigt der Markt die Exekution
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Zertifikate ( 2 )
Das Coase-Theorem

Grenzvermeidungs- Grenzschadens-
Kosten (GVK) Kosten (GSK)
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CO2-Emissionen, z.B. 500 Mio t 
(Property Rights)

Preis



23

Energieträger Menge Einheit

Gesamtmenge 
CO2-

Äquivalente 
inkl. Vorkette

Strom 1.000kWh 502kg

Heizöl 1.000l 3.097kg

Erdgas 1.000m3 2.421kg

Flüssiggas 1.000l 1.809kg

Diesel 1.000l 3.156kg

Benzin 1.000l 2.877kg

Holzpellets 1.000kg 343kg

Hackschnitzel 1.000kg 233kg

d.h.z.B ; bepreist man 1 to CO2 mit 100 €, dann verteuert sich 1 l Heizöl ( 1 l Benzin) 
um 0,31 € ( 0,29 €). 
Die persönliche Betroffenheit läßt sich so nachempfinden

CO2- Äquivalente



Das Coase-Theorem am Beispiel von Treibstoff

• Emissionen im individuellen Straßenverkehr: 150 Mio t  CO2 =  50 
Mio Liter

• Jede( r )  erhält kostenlos „Property Rights“ i.H.v. 1,875 to CO2 = 
625  Liter = 10.000 km ( bei 6 l. Verbrauch)

• Diese Zertifikate sind handelbar
• Wer tankt, braucht zusätzlich zum Benzinpreis Zertifikate, nämlich 3 

pro l
• Wer mehr als sein Kontingent benötigt, muß Zertifikate kaufen / 

Wer auf seine Kontingente verzichtet, kann diese verkaufen
• Im ersten Jahr wird der Zertifikate-Preis  = 0 sein.
• Dann werden die Zertifikate jährlich um 5,24 % gemindert
• Jetzt beginnt das Coase-Theorem zu wirken
• Der Markt realisiert eine (relative) Win-Win-Win-Konstellation

( Käufer, Verkäufer, Umwelt)



CO“-Emissionen

Zahlungsbereitschaft. Später „Grenzvermeidungskosten“

Pol. Aktionen

Verschwindende Aktivitäten
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Zertifikate ( 4 )
Preisvorschläge

• Vorgeschlagene Einstiegspreise für 1 t CO2-
Emission:
>  Koalition 35 €
>  SVR 35 €
>  Grüne 40 €
>  IWF 60 €
>  Munich Re 115 €
>  Umweltbundesamt 180 €
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Zertifikate ( 4 )
eine Rechnung mit 40 € - 180 €

• Ein mittlerer PKW emittiert 150 gr CO2/km, auf 
1.000 km also 150 kg, auf 10.000 km also 1,5 to* 
40 (180) = 60 €  (270 €). 
Die durchschnittliche Jahresfahrleistung beträgt 
15.000 km, also 90 €(405 €) Zusatzbelastung

• Ein 40 t-LKW verbraucht etwa 30 l/100 km = 95 
kg, auf 100.000 km 95 to * 40 (180) = 3.800 € 
(17.100 €) Zusatzbelastung
Zusatz-Belastung Münster-München –Münster 
(1.400 km): 95*14*40 (180) = 51 € (230 €)
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Zertifikate ( 3 )
- Betroffenheiten, Reaktionsmuster -

• Preiselastizitäten entscheiden über 
sektorspezifische Betroffenheit:
1. LKW äußerst robust
2. PKW 
2.1. „Dienstwagen“
2.2. Pendler je nach Alternative
2.3 Urlaub
2.4. Konsum, Freizeit, „Schultaxi“, Verwandte

• Kurz- und längerfristige Preiselastizitäten sind 
stark unterschiedlich
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Zertifikate ( 5 )

• Ein Einfamilienhaus aus den 80er Jahren hat 
einen Heizölverbrauch von jährlich 3.000 l = 
9,3 to CO2 * 40 € ( 180 €) = 372 € (1.674 €)



LKW
Geschäfts-PKW

Pendler-PKW

Gebäude-Heizung

„Freizeit“-PKW

Landwirtschaft

540 Mio t 900 Mio t

GVK



Der Verkehr – ein sehr robuster CO2-Emittent

• Sowohl im System der CO2-Steuer, als auch der Zertifikate müßte
mittelfristig eine einheitliche Belastung je nach CO2-Emission 
gelten.

• Treibstoff wird heute mit 65,45 ct (Benzin) und 47,07 ct (Diesel) 
besteuert. Diese Belastung entspricht einem CO2-Zertifikate-Preis 
von 250 €(Benzin) bzw. 150 € (Diesel).

• Teilt man die Energiesteuer in eine alte Mineralölsteuer und eine 
ökologisch motivierte Zusatzsteuer  reduzierte sich die aktuelle 
ökologische Zusatzbelastung auf ein CO2-Äquivalent im Zertifikate-
System auf 64 €/t (Benzin)und 58 €/t für Diesel

Man käme mit der Vorgabe einer „gerechten“ Belastung weder im 
CO2-Steuersystem, noch im Zertifikate-System zu einer fühlbaren 
Belastung des Verkehrs.
Streckenmaut, City-Maut, Flottenverbrauch < (57 gr/km) müßten als 
„Helfer“ herangezogen werden.
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Zertifikate ( 6 )

• Je robuster ein Sektor ist, umso mehr muß man 
andere Sektoren belasten, um das Mengenziel zu 
erreichen

• Sektorspezifischer Zertifikate-Handel würde 
sektorspezifische Zertifikate-Preise 
hervorbringen.

• Das wäre auf Dauer ökonomisch nicht vertretbar,

• Aber wohl vorübergehend erforderlich, um 
unsere Lebensgewohnheiten  zu ändern
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Es gibt jedenfalls handfeste Vorschläge, wie sich ohne 
metaphysischen Begründungszauber der liberale Freiheitsbegriff so 
umpolen lässt, dass die Natur – oder das, was von ihr übrig geblieben 
ist – nicht länger zum Gratisgeschenk für Marktteilnehmer degradiert 
wird: Man müsste die Natur mit Eigentumsrechten ausstatten, mit 
einem Recht an sich selbst. Eigentumsrechte, so sagt es der 
Philosoph Tilo Wesche, "kommen der Natur aufgrund ihres 
Vermögens zu, eine Quelle der Wertschöpfung zu sein. Wenn der 
Natur ihre Ressourcen gehören, dann folgen daraus Pflichten der 
Nachhaltigkeit. Jedes fremde Eigentum verpflichtet dazu, dass man 
es nicht beschädigt oder zerstört. Und da natürliche Ressourcen 
fremdes Eigentum sind, das ja der Natur gehört, sind Menschen zur 
nachhaltigen Nutzung verpflichtet." 

Thomas Assheuer, Der Teufel trägt Öko, in Die ZEIT,
Nr. 37/2019 vom 5. September 2019

https://www.zeit.de/2019/16/besitz-eigentum-enteignung-rechtliche-zuordnung-selbstbestimmung


Zertifikate ( 7 ) – sozialer Ausgleich

• Der arme Pendler mit dem weiten Weg, ohne 
öffentliche Verkehrsmittel und der nicht isolierten 
Wohnung

• Einkommensabhängiger Belastungsausgleich 
durch 
> direkte Geld-Zuweisung mit eigener 
Entscheidung über die Verwendung
> Verwendungsorientierte Finanzhilfen zur 
Änderung der eigenen Verbrauchsgewohnheiten

• „Property Rights“ (= hier Zertifikate) jährlich an 
alle mit Handelbarkeit
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Zertifikate / CO2-Steuer / Ordnungspolitik
- der wahrscheinliche Weg

1. Korrektur unseres CO2-relevanten Steuer- und 
Subventionssystem

2. Sanft beginnende, sich jährlich verschärfende CO2-
Besteuerung, ausgeprägt differenziert nach 
Zielsektoren (Verkehr, Heizung usw)
In der Phase 1 und 2 sozialpolitisch motivierte 
Rückführung

3. Vorübergehende Einrichtung eines eigenen 
Zertifikate-Systems außerhalb des EU-ETS

4. Übergang zu einem generellen EU-ETS
In der Phase 3 und 4 gibt nur bei Versteigerung oder 
„Property Rights“ für alle Umverteilungsmittel

36



Klimawandel in einer Demokratie

• Änderung unserer Lebensentwürfe

• Abstraktes Ziel (Was wäre ohne die letzten 
Dürresommer, „Dorian“ ?)
Alice Weidel gestern: (Sie bekämpfen) „einen imaginierten Weltuntergang 
in ferner Zukunft“

• Nationale und internationale „Tragik der 
Allmende“ (Gefangenen-Dilemma)
> Trump, Bolzenaro.
> Nachholanspruch Indiens, Afrikas usw. 


